
 

Kooperation Landwirtschaft / Wasserwirtschaft Bergisches Land  
Betrieb: O pauschalierend   O optierend 

Name, Vorname: _______________________________________ 

Straße, Nr.: _______________________________________ 

PLZ, Wohnort: _______________________________________ 

IBAN: _______________________________________ 

An das Wasserversorgungsunternehmen 
_________________________________ 

 
über die 

Geschäftsstelle der Kooperation bei der 
Landwirtschaftskammer NRW 
Bahnhofstr. 9 
51789 Lindlar 
  

Internet: http://www.landwirtschaftskammer.de/oberberg/wasserkooperation/index.htm                                                   

 

  
 
 
 
OPTIMIERTE DÜNGUNG NACH TEMPERATURSUMME T200 AUF GRÜNLAND 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Ich bin Mitglied der Kooperation im Einzugsgebiet der ____________________ - Talsperre. 
 
Das Grünlandwachstum startet, wenn die gewichtete Summe aller positiven Tagesmitteltemperatu-
ren seit Jahresbeginn den Wert 200 erreicht hat. Durch eine Düngung zum Vegetationsbeginn wer-
den Nitratverluste ins Gewässer reduziert, oberflächliche Abschwemmungen minimiert und die 
Nährstoffeffizienz erhöht. Außerdem werden Keime und Bakterien durch die höhere Bodenaktivität 
schneller abgebaut. 
 
Gemäß dem vom Beirat verabschiedeten Förderkatalog vom 16.01.26 beantrage ich einen Kosten-
zuschuss in Höhe von 50€/ha, für Grünlandflächen im Wasserschutzgebiet auf denen ich meine 
organischen Dünger nach Erreichen der Temperatursumme ausgebracht habe. Die Freigabe er-
folgt durch die Wasserkooperation und gilt nur für Gülle oder Jauchen (mit wesentlichen Nährstoff-
gehalten) von eigenen Wiederkäuern. Die Förderung kann bis maximal 4 Wochen nach Erreichen 
der Summe beantragt werden.  
 

Datum der Gülleausbringung: _____________________________________  

 

Gesamtfläche im Wasserschutzgebiet:      _________________ ha 

 

Fläche auf der nach T200 gedüngt wurde:    _________________ ha 

 
Beantragte Summe: ________________€ 
 

▪ Eine Auflistung der Schläge findet sich auf der Rückseite des Antrags oder wird ersichtlich 
aus dem beigefügten Flächenverzeichnis. 

 
▪ Ich bin damit einverstanden, dass zur Erleichterung des Förderverfahrens die erforderlichen 

Daten aus INVEKOS genutzt werden können. 
 
Ort, Datum: __________________________  Unterschrift: ____________________________ 
 Landwirt 

Sachlich richtig und befürwortet von der Kooperation ___________________________ 
Landwirtschaft / Wasserwirtschaft Bergisches Land Geschäftsführung 

http://www.landwirtschaftskammer.de/oberberg/wasserkooperation/index.htm


 
 
 
 

Schlag
-Nr: 

Feldblock Nr. (FLICK NR) Schlag Nr. im 
FLICK 

Gesamtgröße der 
Schläge im FLICK in ha 

1 DEN NW LI      

2 DEN NW LI      

3 DEN NW LI      

4 DEN NW LI      

5 DEN NW LI      

6 DEN NW LI      

7 DEN NW LI      

8 DEN NW LI      

9 DEN NW LI      

10 DEN NW LI      

11 DEN NW LI      

12 DEN NW LI      

13 DEN NW LI      

14 DEN NW LI      

15 DEN NW LI      

16 DEN NW LI      

17 DEN NW LI      

18 DEN NW LI      

19 DEN NW LI      

20 DEN NW LI      

21 DEN NW LI      

22 DEN NW LI      

23 DEN NW LI      

24 DEN NW LI      

25 DEN NW LI      

Gesamt: _____ 
 

 
 
Alternativ können die Schläge auch in einem beigefügten Flächenverzeichnis markiert werden. 


